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Sauer-Zwischenmoor im Zentrum des NSG Kieshofer Moor. Der Standort befindet sich in der Regeneration aus einem Pfeifengras-
Kiefernwald auf Hochmoortorf. Der Bestand an Kiefern (ca. 60 Jahre alt) ist fast vollständig abgestorben. Die ehemaligen 
Entwässerungsgräben sind aufgestaut, wodurch weite Teile des Zentrums und auch des Randes zeitweise überstaut sind. Auf diesem 
wechselfeuchten Standort ist der Bestand an Pfeifengras zunehmend durch Torfmoose und Wollgras ersetzt worden.
Die Krautschicht des Sauer-Zwischenmoores besteht deckend aus Scheidigem Wollgras mit zahlreichem Torfmoos (Sphagn. fallax [BAV]), 
Sumpf-Reitgras, Sumpf-Segge, Flatter-Binse, Wasserfeder (RL-3, BAV) und Pfeifengras. Vereinzelt sind u.a. in der Krautschicht Grau-
Segge, Wiesen-Segge (RL-3), Walzen-Segge, Schein-Zyperngras-Segge, Schmalblättriges Wollgras (RL-3),Wasser-Schwertlilie (BAV), 
Fieberklee (BAV), Sumpf-Blutauge (RL-3) und Sumpf-Porst. Die Anzahl der Arten kann höher liegen, da die Aufnahmen nur vom Bohlenweg 
aus vorgenommen werden konnten.
In der Baum- und Strauchschicht sind zahlreiche Kriech-Weiden (RL-3) und junge Moor-Birken zu finden. Sie bilden zusammen ein Seggen-
Pfeifengras-Kriechweiden-Gebüsch, das mehr die Randlage des Zentrums einnimmt. Es liegt hier aber eine enge Verzahnung von Biotopen 
vor, so daß eine genaue Abgrenzung schwierig ist.
In der Umgebung grenzt ein nasser, mesotropher Bruchwald in Regeneration an.
Das Substrat besteht überwiegend aus mesotrophem, wenig gestörten Torf mit zunehmender Neubildung von Torf.
Bei Weiterführung der Regeneration wird das Moor von einem Tormoos-Rasen eingenommen, der sich später zum Schwingrasen sich 
entwickelt.
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Eriophorum vaginatum

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis Hottonia palustris
Juncus effusus Molinia caerulea Pinus sylvestris Salix repens repens
Sphagnum fallax

Agrostis canina Anemone nemorosa Carex canescens Carex elongata
Carex nigra Carex pseudocyperus Carpinus betulus Epilobium palustre
Eriophorum angustifolium Frangula alnus Galium palustre Iris pseudacorus
Ledum palustre Lemna minor Lemna trisulca Luzula pilosa
Menyanthes trifoliata Myosotis palustris Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Phragmites australis Polytrichum formosum Potentilla palustris Ranunculus sceleratus
Sorbus aucuparia Sphagnum spec. Typha latifolia Vaccinium myrtillus
Viola palustris


